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DerBürgermeisterüberApprovisionierungsfragen.

IneinergesterninHietzingabgehaltenenVersammlungdes
christlichsozialen Wählervereinneshielt BürgermeisterDr .
WeiskirchnereineRede ,in welcherer unteranderemausführt-:

DieKriegszeithat immerundüberall ,wosie sichereignete ,
KriegsnotimGefolgegehabtundwennwirin denGeschictsbrüchern
vondenKrieganvergangenerZeitenlasen ,danndachtenwirmitVer

Schreckenanalle/wüstungen,amall dasElend ,dasderKriegim
Gefolgegehabthat ,dannfreutenwirunsunsererFriedenszeit.Ich
glaube ,es wirdkeinerunterIhnensein ,dervoreinundeinhalb
Jahrengedachthätte ,daßwirdie ZeitgenossendesgrößtenWelt-¬
brandes,dersichjeereignethatte ,zuwerdenbestimmtsind. Nun
stehenwirim15 .MonatederKriegszeitundhabendurchgehalten
mitderOpferwilligkeitundHingebung ,wiesie Wienernzuallen
Zeitengebührt .DieFormendesKriegeshabensichwohlgewaltig
geändert.WennichandengriechischenDichterdenke,derda
sang :„ VielesGewaltigelebt undnichts wasgewaltigeralsder
Mensch ,der in denstürmendenSüdwehenhinfährtdenlautumtosten
Pfad " ,dannmüssenwirwohlsagen :WaswürdederSängervon
heutesagen ,der vorso vielenJahrhundartendenkühnenSegler
bewunderthat ,derüberdesMeeresWellendahinzog,wennerheute
sehenwürdewiederKampfin derLuftgeführtwird ,derKampf
unterderWasserflächeundin denMinengräben,diesichunter
der Oberflächehinziehenundwenner sehenwürde ,wasdermensch¬
liche GeistanErfindungenersinnt ,umzerstörendundmordendzu

wirken .
Siewerdenauchgelesenhaben,daßimGefolgedesKrisges

Seuchenauftreten ,SchwierigkeiteninderLebensmittelversorgung
sich ergeben . . f .Ich kannwohlmitStolzsagen ,daßdiestädt .
VerwaltungmitdemausgezeichnetenPhysikat ,mitdemStabebewähr:
ter Aerztealles getanhat ,umWienvorSeuchengefahrzuschützen
( Beifall ) .WirhabenVorsorgegetroffen ,umdie Bevölkerungdieser
Stadtzuschützen ,wirhabenauchjedeneinzelnenFallbekämpft.
Soist es mitGottesHilfegelungen ,daßwirheutebessereGe¬
sundheitsverhältnissein Wienhabenals in Friedenszeiten .( Großer
Heifal )Ich hoffe auch ,daßes durchdas Zusammenarbeitenaller
Kräftegelingenwird ,WienundseineBewohnerauchweiterhinzu
schützen.(Beifall)AufeinemanderenGebietesindwirineinerschwierigeren
Lage .IchmußwohlheuteauchdasGebietderApprovisdonierung
berühren ,weilesin jedenHaushalteingreiftundeineganze
ReihevonBevölkerungsschichtenaufdasschwerstedurchdie
heutigenVerhältnissebedrücktist .Eswurdedaraufverwiesen,

ganzunrichtigewieoftinverschiedenenBevölkerungskreisen
AuffassungenüberdenWirkungskreisunddie Pflicht derGemeinde
bestehen ,wieandererseitsgewisseKreisederBevölkerunggeneigzt
sind ,dieVerantwortungvonwahrhaftSchuldigenaufanderehinüber

zu lenkenundda scheint ihnengeradedas RathausdierWiener
BürgerschaftdergeeigneteSündenbockzusein .Wirhabenjetzt
mehrKonsumentenzu versorgenals in Friedenszeiten ,auchsteht
es mitderZufuhrschlecht .Auchist freihändigerVerkaufvon
FruchtundMehlunmöglich.Mandarfnichtübersahen,daGder
Produzentimmerderstärkereist als derKonsument ,weilderProdu-¬
zent ruhig auf sein Geld warten kann ;er mußnicht gleichverkau¬
fen ,derKonsumentkannaufdieBefriedigungseinesHungersnicht
warten.JetztkommeichzurFrage :HatdieGemeindeindieser
BeziehungohneeinegesetzlicheVerpflichtungzuhaben ,ihreAuf¬
gabeerfüllt ? Seit der Ausschaltungdes legitimenHandelshaben
BürgermeisterundBezirkshauptmannMehlzubeschaffenundzuver-¬
teilen .DassindaußergewöhnlicheVerhältnisseundichmöchte
Siebitten,alledieseVerhältnissezuwürdigen.Esgiltabersehr
viel derGlaube ,daßin dieserBeziehungdasRathauseinTischlein
deckdichbesitze.IchhabeleiderkeinTischleindeckdich ,ich
brauchteaucheinEsleinstreckdich ,aucheinKnüppelausdem
Sackmöchtemanchmalgar nicht schaden .(Heiterkeit )

DieGemeindeverwaltunghatWientatsächlichzweimalvoreiner
Katastrophebehütet .So ist die Gemeindeim März . J .mitihren
imVorjahregekauftenVorrätenhervorgetreten ,als Mangelan
Edelmehlbestand .DaszweiteMalimAugustdurchBeschaffungvon
1300WaggonsdeutschenMehles ,wodurchdafürgesorgtwurde ,daß
der Bevölkerungein bekömmdichesBrotzur Verfügunggestellt
wurde.(Zustimmung.IchwerdeingewissenSchichtenderBevölke-¬
rungals derjenigebezeichnet ,der für MaisundMaismehleine
besondereVorliebehätte .Garkeine Spur! Ich mußdabitten ,daß
SiemirdengutenGeschmackzutrauen ,daßichnichtdiesesNahrungs¬
mittel ,dasin normalenZeiteneinSchweinefutterist ,alsNahrungs-¬
mittelfür Menschenansehe .ImMärzdesJahreswarendieVorräte
anEdelmehlensoknappgeworden,daßsiemitSurrogatmehlenge-¬
streckt werdenmußten . :Schoßumquantitativ auszukommen,mußtezu
Maismehlgeschritten werden .Hätten wir kein Maismehlgehabt ,
so hättenwirüberhauptnichtgenugMehlgehabt .Esbedarfauch
jetzt der größtenSparsamkeit ,damit wir bis zur nächsten Ernteaus - ¬
haltenundnichtwiederzuSurrogatmehlengeschrittenwerdenmuß.
Wirkönnenberuhigtsein ,wirwerdengeraumeZeitaushalten(Beifal)

Nunwirdmirin letzterZeitwiederholterzählt ,daß
icheinegrobeSündebegangenhabe ,in demicheineLieferungvon
GänsenausRussisch-PolennichtannahmeIneinemAbendblattstand,
echhätteeinOfferterhaltenaufLieferungvon50. 000Gänsenzu
5 Kper Stückundhätte diesesOffertabgelehnt .Ich erklärevon

dieserStelleaus,esistunwahr,daßichjeeinOffertaufGänse
bezw .50 . 000Gänseerhaltenhabezu5 KronenproStück .Wasist
wahr?IchhabevoreinigenWochenvomGouvernementMiechoweine
telegraphischeAnfrageerhalten ,obich da eine größereAnzahl
vonGänsenverfügbarsei ,daraufreflektierenwürde .Nachdemich
nichtals Ganslererzogenwordenbin ( LebhafteHeiterkeit )und
ichvondenrussischenGänsenkeineVorstellunghatte ,wandteich
michanSachverständigeumAuskunftüberdieQualitätderTiere.
Ichbedaure,daßichnichteinDutzendGänsebezogenundsievor
demRathauseaufgestellt habe .Bie Sachverständigenerklärten ,es
sindMager-oderLaufgänse,dieihreLebenszeitaufderWeidezu-¬
gebrachthaben,eindunkelrotes,fettlosesFleischbesitzen,
vierbis5Monategemästetwerdenmüssen,umdannerstals
marktgängigeWarezurVerfügunggestelltzuwerden.Wohätteich
das Geflügel ,das nachEinlangenvonDeutschlandwegenderGeflü-¬
gelseuchestets kontumaziertwerdenmuß ,unterggbracht? Wohätte

ich die Kontumazanstaltaus demBodenzaubernkönnen ?Woherhätte
ichdie Futtermittel für Mästungfür vier bis 5 Monateerhalten ?
Ich habeohnedaßich ein Offerterhaltenhabe ,geantwortet ,essei
nichtmöglich,dieSacheinWiendurchzuführen.

Auchwirdin denZeitungengeschrieben ,es befändensich
großeVorräteanLebensmittelninRussisch-Polen.Eswirdsohin¬
gestellt ,als wäreRussisch-PolendasLandKanaan .(Heiterkeit )

stellt zurBereisungdiesesGebietes .AlsichandasArmee-Etappen¬
kommandowegenAusstellungvonLegitimationentelegraphierte ,er-¬
hielt ich die Antwort :WegenKnappheitanLebensmittelnEntsendung
vonDelegiertenvoraussichtlichresultatlos .( HörtHört- Rufe)

EineandereDepescheausRussisch-Polenlautete :AbgabevonGetrei=ginderabgestuftist .EinebescheideKriegszulagezwar,aberin
deausRussisch-Polenunmöglich,weilErtragfürdeneigenenLan-derGemeindeverwaltungderMultiplikatoreinegroßeRolle.des=bedarfundArmeeverpflegungkaumhinreicht .Wassoll manda
ausdiesemGebietenochwegnehmen?EswärenKartoffelnvorhanden,dahergibteseinegroßeZahlsolcher,welcheunter3000Kronen
wurdegesagt.EinVertreterderösterreifhischenVerkaufsstellefürbeziehenundderKriegszulageteilhaftiggewordensind .DasmachterhieltdieErmächtigungderlandwirtschaftlicheProdukte

Ichmußgestehen,ichbewunderedieFrauen,daßsiemitsolcher
GeduldundHingebungihrWerküben.WennmanüberdasLandgefahren
ist undgesehenhat ,wieaufdenAeckernFrauen ,KinderundGreise
arbeiten,wieganzeDörfervondermännlichenBevölkerungentblößt
sind ,wiedie Frauendas geleistet haben ;wennmanweiß ,wasdie
Geschäftsfrau,derenManneingerucktist ,leistet ,umdasGeschäft
außrechtzuerhaltenbiszudemMoment,woihrMannausdemFelde
zurückkehrt,damußmansagen,:HutabvordenFrauen,siehaben
auchKriegsdienstewackerundredlihgeleistet .( GroßerBeifall).
IchmuGauchallerjenerFrauengedenken ,diebeiderFrauenhilfs-¬
aktionindenBezkrken,beiderAusspeisung,denRecherchenunddie
in denNäh -undStrickstubentätig waren .Eie Frauenhabenvollund
ganzerfüllt ,wasmanvonihnenerwartethat ,ja nochmehr .Ich
dankedenWienerFrauen ,daßsie nichtnurihrenRufderSchönheit
erhalten ,sonderndaßsie auchdenRufderHingebungundOpferwil-¬
ligkeitfürallesEdleundGutein diesenschwerenZeitenbewahrthaben .

Wennichsage,daßdieFixangestelltenamschwerstenünter
derZeit leiden ,so werdenSiemiralle zustimmen .EsgibtBevöl-¬
kerungsschichten,die so viel verdienen ,daßmandenVerdienstin
Friecnszeitennichtfürmöglichgehaltenhätte .Esistebenso
sicher ,daßalleGewerbe,diemitderKriegsindustrieineinerBe¬
ziehungstehen ,entsprechendeLöhnehabenunddaherdieTeuerung

IchhabepflichtgemäßzweiSachverständigeinLebensmittelnbe -leichterüberstehen.Wieicherwähnthabe,istdieschwierigsteLa-¬
ge ,diederkleinenAngestelltenundderFixangestelltenüberhaupt.sich
DieGemeindeverwaltunghatdieserSachlagenichtverschlossen
undsohatsieihrenkleinenAngestelltenbiszueinergewissenHöhe
desGehalteseineKriegszulagegewährt,dieauchnachderZahlder

sielt

DieGemeindeWienhat42. 000AngestellteverschiedenerKategorien,

4 Mill .Kaus ,ein Betrag ,der auchim KriegsbudgetderGemeindeGemeindeWiennachRussisch-Polenzufahrenundeinzukaufen. einegroßeRollespielt .NunsinddieanderenstädtischenAngestell-¬
DieMusterdieserKartoffelnhabeichgesehen,siescheineneinetenandenStadtratinBetreffderGewährungeinerKriegszulageher-¬
minderwertigeWarezusein.Wirwerdensehen,ohwirsiebeziehenangetreten,derpflichtgemäßmitWohlwollen,aberauchimmerim
können.DassinddietagelangenBemühungenunddasResultatist ,HinblickaufdasBudgetdieAngelegenheitnäherzuprüfenhabenwirdwasichvorAugengeführthabe.IchundmeineKollegenimGemeindeleidermußichsagen,daßsichdieStaatsverwaltungbisherdenbe¬
ratsindunsvollundganzderVerantwortungbewußt,dieindieserrechtigstenWünschenundForderungenihrereigenenkleinenAngestell
schweren Zeit auf uns lastet ,wir haben alles aufzubieten ,umder ten verschloggen hat und nur durch Aushilfen milderndeinzuwirken

Bevölkerungzuhelfen .Wirtundas ,aberüberdenWirkungskreissucht .DiechristlichsozialeParteileitunghatvor14Tagenbeschlos-¬
derGemeindehinausbitteunsnichtverantwortlichzumachen,dennbeiderRegierungwegenGewährungeinerKriegszulageandie
dieseVerantwortungzutragensindwiraußerStande(Zustimmung) .kleinenAngestelltendesStaatesvorstelligzuwarden.DieTatsache,Ichseheein ,daßinsbesonderedieFrauenindieserZeitamdaßichbeimMinisterpräsidentenindieserAngelegenheitmeistenleiden,siesindes ,diedenHaushaltzuführenhaben. vorgesprochenhabeunddieweitereTatsache,daßderMinisterprä -



sidentzugesagthat ,dieAngelegenheitmitdemFinanzmisisterzu
besprechenundimMinisterratzurSprachezubringen,istbeider
VeröffentlichungineinerNotizvonAbisZkonfisziertworden.Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

(LebhafteEntrüstungsrufe. )IndieserschwerenZeitist esnicht
mehrmöglich,alsAnwaltderBeamtenaufzutretenundihnenzuverkün-von490KronenbeidenAdaptierungsarbeitenimSchulgebäudeden,diechristlichsozialePartei,dieunentwegt,wosieselbst18.BezirkLeitermayergasse45bewilligt.
Dienstgeberist ,fürihreAngestelltendasMöglichstegetanhat,inanderenBeziehungenauftritt,umalsVertreterderStaatsbeamten=beimNeubaudesStaatsrealgymnasiumsinderSechshauserstraßeim
schaftdieserinderschwerenZeitzuhelfen.DerKriegszeitEndeistnochnichtabzusehenundwirmüssenunsbewußtsein,daßwirnochschwereTageundmanchesorgenvolleanSteinenfürdieverlängerteHetzendorferstraßeim12.und13.
Stundeerlebenwerden.JedeminseinemBeruf,jederFrauinihremBezirkbewilligt.DieKostenbetragen23.320Kronen.
Haushalt,ammeistenaberdemBürgermeisteraufseinemsorgenumwobenencurulischenStuhlstehenschwereZeitennochbevor.SchrankensamlinkenWienflußuferim13.Bezirkducheineneiser-¬
WiraberwollenmitallerZuversichtaufdenSiegderWaffenunseznenSchrankenu.zw.zwischenderStadtbahnhaltestelleHütteldorfrerglorreichenArmeeundderverbündetenHeeregeduldigausharren,-HackingundderFranzKarlBrücke.DieKostenbetragen5070K.
aileUnbillertrageninderHoffnung,daßdiejenigen,diemitden(Ang-)
siegreichenFahnenzurückkehren,unsaucheinneuaufblühendes
Oesterreichbringenwerden.(GroßerBeifall)MitStolzwollenwirrungsarbeitenandemHolzstöckelpflasterderFahrbahnderKaiser
DeutscheinOesterreichaufunsereSöhneundBrüderblicken.JosefBrückeeinBetragvonK4394bewilligt.
WiesodtinderJahrhundertzlaufhabenauchwiederdieDeutschenmitihremBlutedasalteHabsburgerReichverteidigt.(StürmischerAusstellungsstraßeamPratersternfürdenalsmilitärischesSchau-¬
Beifall . )DadraußenaufdemblutgegtränktenSchlachtfeldedie
DeutschenausdemReicheunddieDeurschenausOesterreichSchulterdieBewilligungerteilt.
anSchulterkämpfen,sokannichmirdiezZukunftnichtandersvorstellen,alsdaßauchinFriedendasBündnismitdemmächtgensterungderGeusaugassdim3.BezirkK42.000bewilligt.
großenDeutschenReicheeinsolchesseinwerde,daßsichdieZen¬
tralmächtenichtnurpolitischundmilitärisch,sondernauch
wirtschaftlichausbreiten.(GroßerBeifall )IndieserAnnäherung
aufwirtschaftlichemGebietseheichdenBeginneinergroßen
ZukunftderZentralmächteundmögenwirimKriegeumbrandetsein,
vonOstundWestundSüd- dieEntentekannauchindieFriedens¬
zeithinüberreichenundeinformellerFridensschlußändertnicht
denwirtschaftlichenKampf;darummüssendieZentralmächteverei-¬
nigtundgefestigtzusammenhalten,neueWirtschaftszieleerschlie-¬
Gen,neueRichtlinienvorzeichnen,damitunseineneue,bessereund
schönereZukunfterblüht.DasdeutscheVolk,dessenGeniusindie
semKriegedieherrlichstenTatengezeigtigthat,sollberufen
sein,auchinFriedenszeitenzuarbeitennumSegenunsereseigenen
VolkstumsundzumSegenderkulturellenBestrebungenderganzen
Welt! (StürmischerlanganhaltenderBeifall)
AnkündigungvonSammeltagenfürKriegsfürsorgezwecke.Vom
StadtratewurdenacheinemBerichtedesStR .Schreinergenehmigt,
daßdieSammeltagedesHaussammeldienstesfürKriegsfülsorgezwecke

etseinigeTagevorherandenFensternderindemSammelbezirk
erkehrendenStraßenbahnwagenangekündigtwerden.

SIELERSTDTRA
Sitzungvom7 .Oktober.

NacheinemBerichtedesStR.DechantwerdendieMehrkosten.

StR.BrauneisbeantragtdieGestattungeines4.StockwerkesumK133perm2,zusammenumK98.000.(Ang.)
14 .Bezirk .(Ang. )

StR.PoyorbeantragtdieAuswechslungeineshölzernen

NacheinemBerichtedesStR.WagnerwirdfürdieAusbesse¬

ZurAufstellungvon2CrientierungstafelnbeimBeginneder
objektinderAusstellungsstraßeerrichtetenSchützengrabenwird

NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswerdenfürdieNeupfla¬
DieUeberlassungdesTurnsaales3.BezirkHörnesgasse12an

diePrivatunterrealschuls3 .BezirkRasumofskygasse21wirdbewil-¬
ligt .FürdieStraßenherstellunginderOberzellergasseim3.Bezirk
zwischenHauptstraßeundKlimschgassewirdeinMehrerfordernisvon
4122Kgenehmigt.StR.GräfbeantragtdieBewilligungeinesPauschalesvon
600KfürdieBlindenabteilungderSchule16.BezirkKirchstettern¬
gasse38 .(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.Schwerwerden1000Kfürdie
vonTheodorStundlinGipsausgeführteFigur„DasSchubertlied“zur
AusführunginMarmorbewilligt.FürdieUmwandlungderimAusrückungsgebietderneuen
FeuerwacheinMariahilfbefindlichenFeuermelderwirdeinMehr¬
erfordernisvon1485Kbewilligt.FürdieStraßenherstellunginderWeintraubengasseim2.
BezirkwerdennacheinemBerichtedesStR.WagnerdieKostenvon
5375Knachträglichbewilligt.StR.Dr.HassbeantragtdieBewilligungdesMehrerfordernisses
vonK7245fürdiePrälkminararbeitenbeidenHerstellungen

inderstådtFinderverpfiegsanstaltb.Bes
( Ang . )FürPräliminararbeitenbeidenHerstellungenimWiener

VersorgungsheimwerdenK5463Kbewilligt.
StR.BaronbeantragtdenAnkaufderBuustelle. Z.1731in

Ober-Döblingim19.BezirkinderGymnasium-undHasenauerstraße
NacheinemBerichtedesStR.Dechantwirdfürdenvonder

Liegenschaft. Z.462,GrundbuchPötzleinsdorf,zurHockegasse
NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirdeinMehrerfordernisentfallendenStraßengrundimAusmaßevon60meineEntschädigung

von2500Kgewährt.
FürdasstädtischeMuseumwurdenacheinemBerichtedesStR.Schwer
dieZeichnungdesProfessorsHlawatschek„GegendumNeuwaldegg"zur
ErgänzungderbereitsimBesitzedesMuseumsbefindlichenAnsichten
HlawatscheksvonderPeripherieWiensangekauft.
AufdemFeldederEhregefallen.DerKutscherderstädtischen
StellwagenunternehmungMathiasVelc(InfanteristimInfanterie-¬
RegimenteN:21)hatam3.September. J.amfeüdmestlichenKriegs¬
schauplatzedenTodgefunden.
JahrmarktBerndorf.DerdiesjährigeHerbstmarktinBerndorfwird
amSonntag,den17 .Oktoberabgehalten.

HöchstpreisefürExportsorgenvonVerbrauchszuckerimKleinhandel.
NunmehrgelangeninWieneinigeZeithindurchauchZuckersortenindenVerkehr,diesonstnurfürdenExportbestimmgsind.Auf
GrundderStatthalterei-Verordnungvom21.Juli1915hatder
MagistratdiefürdieseExportsortenimKleinhandelzulässigen
HöchstpreiseberechnetundmitKundmachungvom8.Oktober1915
verlautbart.AuchdenVerkaufstariffürdieseZuckersortenhaben
dieKleinhändlerinihrenVerschleißlokalensofortaneinerjeder-¬
mannersichtlichenStelleanzuschlagen.ZumAnschlagegeeignete
VerkaufstarifekönnenKleinhändlerzumPreisevon5Hellernfür
dasStückbeimstädtischenKontrahentenBuchdruckereiAmbros
OpitzNachfolgerVIII.Strozzigasse8beziehen.
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